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Alpenkräuter- Blutbeleber
I ist ein botanisches Heilmittel, das Blut reinigt und bereichert, W

vr. Peter t^akrnex.
ttz»tt4 so. >v«., il-1.. I

Zkpezial - Berkauf
...von...

Garantirten Taschenuhren.
Männer. Dameu.

»MM «oldenc Udren klü u«>. k 2« w goldine Ud-rn? kts W. g-ld-ii-Ud«n.
g-ld-ii-Ud«n. B.SS. l 2 «XI «oldtn« Ud'-n S W.

lil.iXlsichern« Uhren 6 68. S.lXi silberne Uhren 2.85.

Grüne Tradtng TtampS mit allen Einkäufen.

IS. Zkoaers,
Lackawanna Avenue, Geranton, Pa.
Nhren-Zasptktor d«r Lackawanna Bahn und d«r C. Si. Si. Os R. Z.

M An Kolik leidend«, wimmernde, schlaflose Kind«r soforl «rl«ichtert und ««

Ml schlaffe Muskeln, sowohl wi« entkrästigt« Lebintkrast b«i Jung M
»» und All neu angefacht durch den Gebrauch von

IW H»I . I-'. w.

Zum Verkauf bei Apothekern, Grocsrs und der Lackawanria Dairy W
Compani«. Sendet sür Büchlein.

» t ll «aup»iu»r>i-r für »

5M Lackawanna Avenue. jsis»- und »Ss-. >

s < Erinnert

M beim nächsten Bedarf, daft die Accidenz-
Abtheilnnq des ?Seranton Wochenblatt"

t- eine der besten in der Stadt ist.

Das ?«yeosit-"
Lindert alle Schmerzen sofort nach Anwendung

Wundervollste Erfindung der Gegenwart.

Ist sein Gewicht in Gold werth bei allen Leiden

Schmerze» irgendwo.

Der einmalig- Gebrauet» nberzenqt Jedermann.

Bcgräbniß-Plätze
zu verknuse».

Familitn-Begräbnißplähe für Office bei
W. F. Kiesel, 5t5 Ave.

Jakob Geiger, jr.

Vrigrr'« ?Punch" tlO Cents) und
?Solid Komfort" (ü Cent«),

labat, Psiisl» und ädniiche Ruttel.

Vr««k-Mrb»tte» jtbrr »rt » d»,

VM».

Da« Wahlergebnis in Massachu-
setts.

Ützien Wahl bort sür oen republikanilchen

Gouverneorskandidaten Bates 199 634
lür den Demokraten Gaston 163,700 und

251 Stimmen «rhalt«n.

Der Pforte Antwort.

Der österreichische und der rulsische

Die Lage in Dratsiblaud.
Anknüpfend an di« F«i«r d«« Todl«n-

sonnlag« «rging«n sich di« d«utsch«n Ta-
g«»bl?r in all«rl«> B«lrachlung«n. Di«
Stimmung ist, wo« dat Gebiet d«r Poli-
tik angeht, ein« g«drück>«. Nicht so d«n
wirthschaftlichen V«rhällniff«n g«g«> üb«r>

S«lbst di« ..Volsisch« Z«itung." w«lch«
stil« äußerst ruhig, wenig sanguinisch.
«h«r sk«p»isch üb«r di« deullch« Wirth-
schast«srag« urthiill«,st«hl di«f« Lag« jitzl
in rosig«m Licht. Das Blau schreibt:

?Zu «in«r Z«it, da in allen Länd«rn
die Siimmung diprimirt ist, obwall«t in
d«n l«tlinden Kreis«» d»r deutschen Jidu-
stri« de« Handel« «in« «nlschiiden- Zu-
versichl. Deuischland hat nicht nur die
jüngst« Krisi» üb«rwunb«n, «« schick« sich
sogar an, di« sllhr«nd« Stellung im inl«i-
nationalen Wirthschaft«!-»«» zu
Der Rückschlag, welchen da« industrielle
Leben der V«r«inigten Staat«n «ilitten

hat. rief trotz aller p«ssimistischen Prophe-
zeiungen kein« neu« Depression in

Deuifchland hervor. Im Sigentheil.
Gerade j«n«r rasche Umschwung in den
Verhältnissen jenseit« des Ocean« «r-
-bracht« d«n b«st«n Beweit sür die Festig
keil de« inneren Gefügt« d«« deutschen
WirlhschaflSleben«."

Die,,Volsisch« Zeitung" erwähnt so>
dann di« Schleuder. Offerten amerikani-

dem ab«r d«utsche Eilenmarkl ver-
lrauen«voll. Di« ungünstig« Periode
gehe schadlo« vorüber, und auch andere
wichtige Industrien, wi« die T>x>ilbranche
und die d«r Elekiriziiät, befänden sich in
andauerndem Auflchwuiig,

D«uts»« Etat-Borlag« für ISVI.

Die ?Norddeutsche Allgemein« Zei»
tung" meldet, daß die Etat-Vorlage für
1904 die Zoll- und Steuereinnahmen aus
SN,6B2,SSV Mark veranschlage, «ine

Zunahm« von I,4Zl>,l<)<l Mark im Ver-
gleich« mit dem vorhergeh«nd«n J-Hr«.
Di« Zolleinkünste allein weiden aus intge
sammt 49V.8K9,<XX> Mark geschätzt, eine

Zunahme von 18,306, MX) Mark. Di«

U)S,3L2,(XX) Mari eindringen, 8 307,-
000 Mark weniger al« im Jahre vorher.

Da« Marine - Budget sür dauernde
Ausgaben beziffert sich aus 99 857.6Z0

Mark; di«s«r Pvsten um5aßt!iö,971,797

von 5.050.176 M-uk> Di« regulären
Ausgaben werden aus 107,636,370 Mark
geschätzt und habkn um 1.904.500 Mark
zupenoinmen. Unter dies« Ausgaben sal-

-60.685,000 Mark »eranschlagl, ein« Zu.
nähme von 3,6 lo,i>oo Mark. Die A>>«>
gaben für da« Reichspost- und Telegra-
phen-Amt belaufen sich aus 480,144,130
Mark, «in« Zunahm« von 23,924,030
Mark. Details bei Budgets, das nur

äußerste Sparsamkeit des R-ichthaus-
Halle«.

labakttrust.
Einen neuerlichen ernsten Vorstoß ge-

durg ein« Versammlung abhiell«n, die

zahlreich besucht war. Eine Art offiziel-
len Anstrich «hiell dir da^

lerst'hende Verlauststelle die Waar« det

pon« und Geschenke Kundjchasl anzulocken,
geiitzlich unlerdrückl weide. Diese Re-
loluuon würd« von der Versammlung

lchin Sch>ed»gerich>« din unfläihigsten
Ausfällen au«ge>etzt war. Desgleichen
wurde der spanilche Consul in La

Insel Helgoland ist ernstlich ge-
fährdet.

Da« ?Hamburger Fremdenblall" be-

und Flußmündungen und zugleich alt
Stützpunkt für die Flotte bienl, ist bat
Ausjehen, weichet die Einhüllung d«t

Lr«md«nblalt ««macht hat.

Emil Dapvrich todt.

Emil Dapprich, Direktor de« Nalio-

d«mMag«nirebS, «rl«gen.

Lehrer/ Im Jahre IBSS siedelt« «r noch

d«n Wirkungskreis. Nich zehnjährig-r
Thätigkeit in Baltimore folgt« Dapprich
im Jahr« IS7S «inen. Ruf« nach Bell«.

wo er zueist als L-Hrer de^

len Sup-rinlendent der Scha-
l«n von Billeville. Die übermäßige Ai-
b«il, welche di« V«rwallung zwei» Aem-

Manne zu viel, deffen ganze« L«b«n un-
au«g«setzte Aib«it w°r. Er legt: beid.

Aemter ni«d«r, wirkt« aber al« Oberleh-

-rst« Frau «ntrissen hatte, ging ihm
da« HrirnathSgisllhl, welche« er im g>-

mllthlichen Belltville gesunden, verloren,
und «r entschloß sich, nach Baltimor« zu-
rückzukehren. Da «rhiell er ganz un«r>
wartet dt« Kund«, daß d«r Veiwallungs

l«rrichtet ist, und welche der dortigen An-

stalt zu ihrer heutigen Blüch« »«rhalf.

Wood-Affäre.
D « Untersuchung gegen General L-o>

nard Wood scheint «ine ernste Wendung

nehmen zu sollen. Dat Senalt Comile
sür Mililär-Angelkgenheilen hal sich be-

kanntlich

iinen^Unierau^
Somit«« di« soweit mit der

giößl«n Voistchl alle Auisagen zu Un.
gunftin de« G«n«ral« Wood, w«lche sie

Dem komile wurden u> Einzelnhei-
l«n über «>n« Episode eizähll, welche in
allg«meinin Umrisien b«r«ilt früher e,.

wähnt worden ist. die Lawton » Episode

d«r Einnahme der Stadl, siöhnt« doli
seiner Leidinschafl, ward von General
Wood deshalb in Walhinglon deriuncirl,
und Wood ward sein Nachfolger alt

als Gen«ral Lawlon e« gewesen war, der

ihn al« Contraktarzt zuerst acceptirt und
durch fiin«n Einfluß Dr. Wood in die
reguläre Armee hineingebracht Hille
Aber die n«u« Darstellung machl den Fall
noch widerwärtiger. Danach äußern
General Lawlon bald nach s«in«r Jnstal.
lirung al« Gouv«rn«ur von Santiago,
gesprächsweil«. ?w«nn er «in Faß call,

fornilchen ZL«ine» dorl

Präsident McKinley, in welcher er Law.
lon der Tiunkenheil bezichligl«.

«US «la«ka.

überhaupt t«in« Rede sein, sondern du
Leu»« gui s) situirt. Die

darf.

»u»l«ud.

lich, s«in« Mannschaft zu r«tt«n,

Prof«flor Moritz Schmidt, welcher
die Operation am Kehlkopf de« Kailir«

eingesühil. Er erklärt, daß «r di« jetzi.

Allintäl«! würd« v«ihaflet.
Es wurde in Rom b«stätig>, d->ß di«

den Bischof Meßmer von Green Bah,
Wi«., zum Nachfolger d«« verstorbenen

Der Wafferstand im Strom« ist

Di« ?Patri«" in Pari« m«ld«l,
daß sich der früher« Premier Waldeck-

? In Kastelist Freiherr Engelberl

Journalist und Schriflsteller in Mexiko

richlet.

Palar-FluffeS di« Hälft« der Ortschafi
Banizlimbadi in Distrikt Salem zerstör«
wurde. E« sollen dab«i elwa 200 P«r>
sonen umgekommen sein.

schüret den Krieg zu erlliren, E« heißt,

reil ist, an der Spitze von 18 OVO Mann
gegen die Russen za inarschiren.

deutsche Soldat, Landwirth Johann
Georg Becht, seinen Ivl. Geburtttag.
Der Kaiser schickte dem Beleranen sein

Ein Farmer wurde zu Tode geprügelt;
verwundet ab«« fast all« di« Ungarn.

ver«tschti» Inland.
In New Jork ist Julian Wal-

bridge R!x, der bekannte californisch«
LandlchastSmal««, g«storb«n.

D«r Mineralog« C. King kün-
digt an, daß der Staat Connecticut un-

birgt.

den drei Mann gelödlel und zwölf ander,

verletzt.
In St. George, S. C.. wurde der

rilchen Angriff auf «in« jung« W«i? ge-
lhnchl.

B«i d«r Explosion d«S Dampfkess-I«
«in«« Baggerfchiffe« in Buffalo. N. I,
wurden fech« P«rson«n v«rletz> ; einer
derselben lödtlich.

Im Sanatorium zu Flint, Mich,
beging George I, Si«gl« au« Port Ho-
ron, Supreme Recorbk«»p«r der ..Macc »

bee«". Selbstmord.
Der n«ti« ?Wafher" der North

bei Bogeman, Moni, ist abgebrannt
Schaden etwa IKXZMO.

In New Aork wurde von mehrerenOrganisationen von Patrioten der ISV
Jahi«tlag der Räumung New Jork«
feiten« der Briten g«f«i«rt.

ln d«r verfloffen«» Woche wurd«n
in den Vereinigten Staaten SSB Banke-
rott« gemeldet gegen 2IZ in d«r «ntspr«-
chenden Woche de« vorigen Jahre«.

In Winnimar, Jnd, Karben vier
Mitglieder der Familie Frank Miller'S
an Vergiftung, di« fr« sich durch den G«-
nuß v«rdorb«ner Sardin«n zugizogin

Di« Behörden de« Distrill«« Co-
lumbia bewilliglen die Erlaubniß zum

Washington. D. C, d-r'tzS.vvv.ooo ko"
sten soll.

Commandeur Pearh, der aus der
..Philadelphia" in New Uork «inlras,
erllSrt, daß er seine nächste Nordvolexp«-
dilion wahrscheinlich im Juli 1904 anlre»

In «in«r Konferenz in Boston wurde
beschlossen, daß da« nächstjährige natio-
nal« Heerlager der Grand Army of lhe
Republik am 15. August in Boston eröff-
net werden soll.

Düpe? Blale, der Dichler

L>«d«rn, ist in s«inem Heim in einer Vor-
stadl von Boston im Alter von 60 Jah-ren gestorben.

Di« Nachrichl ist in Columbia, S,
C, eingelroffen, daß der Neger Ja«,

auf ein weiße« Mädchen, nahe Jefferfon,

Richter John C. Pollock vom Su»
pr«rne Gericht de« Staat«« Kansas ist
zum Nachfolgn des BundeS-Distriklrich»

d«S-Kr«i»richler sür Kansa« avancirl«.
B«i d«r Enlgl«isung «in«« Güter-

zug«« d«r Pan Handle Bahn bei Crown

160,000 gifchätzl,

Da« S«nattcomil« für Militär-
Angelegenheiten wird «in Subcomile «r-

-pation nachforschen soll.
In Kreisen Walhingloner Polilik«r

heißt e«, daß John R McLean von Ein»
cinnali eifrig dabei ist, die Demotralen in

millelt hat, die gtg«nwärtig?B«völkerung
de« Terrilorium« aus 660.000 S«el«n
und den Werlh de« steuerbaren Eigen-
ihum« aus <400,000,000.

Di« Uniled Slal«S Shipbuilding
Co. (d«r Schifftbaulrust) verlor seinen

Smiih jr. zum Maffenverwalter de»
Trusts. Die Ernennung de« Maff«»«r>
walleii wurde bestätigt und vi« aus wei-

hst Hein» Lomb. der Gründer der Bauich

N D , allen ISOO Angestellten ein Bank

stell,?" «"lUgung ge

Kohlenzech« No. 20 zu Bonanza, Aik.,
IS Meilen von Kl. Smith, Ark., wurde>>
dreizehn Kohlengräb«! getödt«! und et

>n der Zech«, von denen e« aber I6S g«>

Einer Erklärung de« G«n«ral-Prä-

leb Broiherhood os E-rpenter« Join»

den «twa 46,000 Arbeiter betroffen.
Ex - Kapitän Oberlin M. karler

wurde au« dem Militärzuchthau« in L«a-
venworth, K«., nach Verbüßung einer
fünfjährigen Zuchihautstrafe für Ver-
schwöiung, die Bunde«regierung zu b«-

Dr. August Saenig'S

! »WlmMknisl»m.j

kurtr«

! Nusten.
kronckltis,

z Inkluen^s,

Moderne

Ueberröcke,
Anzüge,
Schuhe

«Walt,
uugen,

! I «O«S,n

'Ä Niedrigsten
Preisen.

Krämer Bros.,

Schreibt nns
heute

Wir zahlen » Prozent
Interessen.

Seranton Spar Bank,
120-122 Wyoming A»r..

Ikv Iltlv
V»ara»t7 auä

Vriist t^v.
von Seranton. Pa.

Zko. 31K Spruce Strasse.
L. A. Watr««, Präsidmt.
«. H. Mriillnlock, H. « «aap»,

Bi>« Präsidenten.
Franl L.

Ralph S. Hüll, Trust Beamter.

Deposilorium, Trust««, Exlkutor, Vor-
mund, R«gistrator, Agent und

stillt Sich«rh«it.
Zahlt Interessen an Depositen.

Capital .

Exekutiv - «o«itr r

«dram Ne«bül.'' T.' H' Watt!»«'

M. I. Bnttermann,

««»den Grbäiid«, 114 washiiiit«» »««.,

Schloffer u. Schleifer.
Repaeirt Schlösser. Schirme u. s, «., schleift

Scheerau»«
Wertzeiige jeder Art,

Lohmann s..
.. Restaurant,

323 und 325 Sprur« Stra?.

lgnatz Imeidopf.

Zenke S . . .

! Hflldtiitsche «irr»«»«.
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